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Für eine werkstoffgerechte Prüfung ist eine 

umfassende Materialkenntnis obligatorisch. 

Das Verformungsverhalten nichtisotroper 

Werkstoffe ist dabei eine besondere He-

rausforderung, auch bei der Prüfung der 

Schubeigenschaften.

Wird orthotropes Material nicht mehr ent-

lang seiner Symmetrieachsen beansprucht, 

so reagiert es anisotrop. Bereits die Fa-

serrotation im Schubversuch initiiert eine 

Dehnungs-Schiebungs-Kopplung und damit 

zusätzliche Längs- und Querdehnungen im 

Material. Wird dieser Verformungswunsch 

unterdrückt, so erhöht sich der Schiebungs-

widerstand des Materials. Die Folge sind 

zum einen sind überhöhte Prüfkraftmess-

werte die Folge, zum anderen können da-

durch induzierte Normalspannungen quer 

zur Prüfrichtung festigkeitsmindernd wir-

ken. Typisch schlanke Zugprüfkörper lassen 

eine Querdehnbarkeit indes zu.

Bestärkt durch eine große Nachfrage des 

Rail-Shear-Versuchs nach ASTM D7078 

wurde in Anlehnung daran eine verbesser-

te Schubprüfvorrichtung entwickelt, die 

das Deformationsverhalten von FKV werk-

stoffgerechter berücksichtigt. Die Vorrich-

tung wurde zum Patent angemeldet (WO 

2014090298 A1).

Die auf Linearachsen in Horizontal- und 

Vertikalrichtung spielfrei geführten Vor-

richtungskomponenten gewährleisten eine 

freie Querdehnung des Prüfmaterials. Es gibt 

keine induzierte Verformungsvorgabe durch 

die Vorrichtungskinematik. Dadurch eröffnet 

die IMA-Rail-Shear-Prüfvorrichtung zusätz-

liches Potenzial zur Charakterisierung quer-

dehnungsempfindlicher Materialien wie z. B. 

Kleb- oder Schaumstoffe. Überdies werden 

störende Biege- und Torsionsverformungen 

vermieden und  damit empfindliche Kraft-

messeinrichtungen geschont.

Die Vorrichtung setzt auf das sogenannte 

Combined Loading, eine Kombination aus 

kraft- und formschlüssiger Prüfkörperein-

spannung, die hohe Kräfte effizient ein-

leitet. Die prüfbare Bandbreite reicht von 

sensitiven unidirektional über hochstei-

fe multidirektional langfaserverstärkte 

Kunststoffe bis hin zu Sandwichmateria-

lien. Elektrisch betätigte Hydraulikzylin-

der erlauben einen wirtschaftlichen und 

reproduzierbaren Probenwechsel. Im Er-

gebnis steht eine sehr geringe Messwert-

streuung, die von großem Interesse z. B. 

für die Ableitung charakteristischer Kenn-

werte ist. Erste interne Ringversuche be-

stätigen dies und sollen 2015 durch exter-

ne Versuchsreihen ergänzt werden.
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Dipl.-Ing. Eric Rätzsch,
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Inzwischen existiert eine Vielzahl internationaler und nationaler Prüfstandards für die Kennwertermittlung an hoch leistungsfähi-
gen Faser-Kunststoff-Verbunden (FKV). Die Weiter- und Neuentwicklung von Prüfverfahren muss dabei den wissenschaftlichen und 
technologischen Fortschritt stets begleiten. Hierzu nutzt die IMA Dresden ihre flexible Akkreditierung nach DIN EN ISO/IEC 17025.
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